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AUFTAKTVERANSTALTUNG AM 31. MAI 2018

„Politische Teilhabe von     
Frauen stärken“
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GÖTTINGEN SETZT SICH SCHWERPUNKTE

• Repräsentanz und Stärkung von Frauen 

in politischen Gremien

• Netzwerken für Gleichstellung

• Gender Budgeting in der Stadt Göttingen
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GÖTTINGEN SETZT SICH ZIELE

Repräsentanz und Stärkung von 
Frauen in politischen Gremien

• Parität

• Politische Beteiligung von Frauen mit 
Zuwanderungsgeschichte stärken

• Frauenanteil in den Aufsichtsräten 
erhöhen
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FRAUENANTEIL

35,1% 44,7%

Deutscher 
Bundestag

Niedersächsischer 
Landtag

Rat der Stadt 
Göttingen

34,93%
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REPRÄSENTANZ UND STÄRKUNG VON FRAUEN IN POLITISCHEN GREMIEN

Halbe – halbe!
Parität in den Parlamenten
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REPRÄSENTANZ UND STÄRKUNG VON FRAUEN IN POLITISCHEN GREMIEN

Politische Partizipation von jungen Frauen 
im Jugendparlament

Politisches Engagement von Mädchen 
und jungen Frauen fördern.
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REPRÄSENTANZ UND STÄRKUNG VON FRAUEN IN POLITISCHEN GREMIEN

GÖTTINGEN10 Freitag, 13. September 20 19

GÖTTINGEN
TERMINE

EineWanderung im Reinhardswald
unternimmt dieWandergruppe des
ASCGött ingen am Sonnabend, 15.

September. Start ist in Trendelburg.
Die Anfahrt erfolgt mit dem Bus.
Dafür treffen sich die Teilnehmer

um 8.45 Uhr am Gauß-Weber-Denk-
mal, Bürgerstraße. Für die Busfahrt
wird ein Unkostenbeitrag von 15

Euro fällig. Anmeldungen sind mög-
lich bei Wanderleiter Wilfrid Schoe-
mann, Telefon 0551/ 23950.

EinSpaziergang durch dasOstvier-
tel zum ThemaErhaltungssatzung
zum Schutz der städtebaulichen

Gestalt in Verbindung mit dem
Denkmalschutz ist für Sonntag, 15.
September, geplant. Der etwa 1,5-

bis zweistündige Rundgang beginnt
um 10 Uhr am Albaniplatz in Gött in-
gen. Anmeldung bis 13. September

per E-Mail an e.hanitsch@goettin-
gen.de.
InRoringenwird vom 13. bis 15.

September eine Bergkirmes gefei-
ert. Auf dem Freitagsprogramm
steht ein Kinder- und Jugendnach-

mittag ab 15 Uhr mit anschließender
Disko bis 21Uhr, darauf folgt am
Sonnabend Tanzmusik im Dorfge-

meinschaftshaus ab 20 Uhr. DasAb-
holen desKönigshauses am Sonn-
tag, 8.30 Uhr,mit anschließendem

Gottesdienst in der St.-Martins-Kir-
che und einem Frühstück im DGH
um 11Uhr beschließen die Kirmes.
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Wie können Migrantinnen in der
Kommunalpolitik aktivwerden?

Integration: Frauen- und Gleichstellungsbüro Göttingen
und Integrationsrat wollen mehr Frauen für politisches Engagement gewinnen

Göttingen. Die politische Teilhabe
von Frauen mit M igrationshinter-
grund im Rat und anderen Gremien
ist in Göttingen verschwindend ge-
ring. Frauen- und Gleichstellungs-
büro Göttingen und der Integra-
tionsrat wollen hier gegensteuern.
Welche M öglichkeiten und Initiati-
ven gibt esin Göttingen?Kann ich in
der Kommunalpolitik ak tiv werden
und will ich das?Wie kann ich den
Integrationsrat für meine Ziele ge-
w innen? Diese und andere Fragen
wollen die beiden Institutionen im
Gespräch mit M igrantinnen beant-
worten.
Den Auftak t dazumachte in dieser

Woche das Treffen „ Frauen in die
Politik – Migrantinnen und ihre Er-
fahrungen im politischen Engage-
ment“ . Die Resonanz war zum Start
jedoch spärlich. M it Nehad Isa und
Büsra Dogan waren nur zwei Frauen
den Weg zu dem Treffen im Neuen
Rathausgekommen.DieSozialarbei-
terin und Studentin waren aber umso
wissbegieriger und engagierter.

Gleichberecht igung und

Integrat ion von Flücht lingen

Sozialarbeiterin Nehad Isa will sich
politisch engagieren. „ Ich würdeger-
ne themengebunden in Projekten
arbeiten“ , sagt sie. Politische Arbeit,
die sie an nur eine Partei binde, liege
ihr aber fern. „Wo kann ich mich be-
teil igen? Wo kann ich Erfahrungen
sammeln?“ , fragt sie. Nachdem ihre
beiden Kinder inzwischen größer
sind, habe sie wieder Zeit für mehr
Engagement. Themen wieGleichbe-
rechtigung und Integration von
Flüchtlingen liegen ihr am Herzen.

„ Ich habe mich nie in der Politik
gesehen“ , sagt Studentin Büsra Do-
gan. Ihr liege eher die Integrations-
arbeit am Herzen. Seit einiger Zeit
arbeite sie dazu bereits in dem Ver-
ein „ Integreater“ . In ihm engagier-
ten sich ehrenamtliche junge Deut-
sche mit M igrationshintergrund, um
mit ihren Biografien alsVorbilder für
mehr andere M igranten zu dienen
und ihnen M öglichkeiten aufzuzei-
gen. Seit dem Frühjahr gebe esauch
eine Göttinger Regionalgruppe.

Zu wenig Vorb ilder
für Migrant innen

Dogans Eindruck ist, dass viele
Frauen mit M igrationshintergrund,
sich zwar engagieren wollen, sie
aber nicht wüssten, wo das am bes-
ten möglich ist. Sie wünschte sich
mehr Aktivitäten von Gleichstel-
lungsbüro und Integrationsrat in
den sozialen Medien – etwa bei
Facebook und Instagram. Generell,
so Dogan, gebe es zu wenig Vorbil-

Von Michael Brakemeier

Welle der Hilfsbereitschaft: Am Sonntag ist
Typisierungfür den RSV-05-Vorsitzenden Bartschat

Stammzellenspender gesucht: Registrierungsaktion läuft von 10 bis 15 Uhr in der Sporthalle Geismar

Rechtsanwälte eineVerlosung von
Soundcheck-Karten für das Kon-
zert von JohannesOerding gestar-
tet – wer ein Foto von seinem
Stammzellenspenderausweis
schickte, kam in die Trommel, be-
richtet Dagmar Bartschat.

Unterstüt zung in
den sozialen Medien

„Wir haben so viel Zuspruch und
Unterstützung von allen Seiten er-
halten, unter anderem von Leuten,
die ich gar nicht kenne, die dienst-
lich mit meinem Mann zu tun hat-
ten. Dasist schon unglaublich, ins-
besondere auch, was in den sozia-
len Medien gelaufen ist“ , sagt die
Ehefrau des RSV-Vorsitzenden.
Auch von der Spendenbereit-
schaft, die der Organisation der
Registrierungsaktion zugute
kommt, sei man überrascht wor-
den.
So beteiligten sich der I. SC

Göttingen 05 und seine Fans mit
einer Becherpfandaktion, bei der
490 Euro zusammenkamen. Auch

der Bovender SV legte sich ins
Zeug.
Außerdem riefen laut Tim Hoo-

gesteger, früher Vorstandsmit-
glied und Teammanager des RSV
05, der seine alten Kontakte spie-
len ließ, neben dem RSV 05 der
MTV Geismar, ASC 46 Göttingen,
SC Hainberg, SV Groß Ellershau-
sen/Hetjershausen, SG Rehbach-
tal, die Frauenteams von Sparta
und ESV Rot-Weiß, der SCW und
der MF Göttingen dazu auf, sich
am Sonntag an der Typisierung zu
beteiligen.
Burkhard Bartschat sei nach

einer längeren Zeit im Kranken-
hausmomentan wieder zu Hause,
berichtete seine Frau Dagmar. „ Er
hatte einen Chemo-Zyklus und ist
natürlich schlapp und hat stark ab-
genommen. Wir hoffen, dass der
Rest zu Hause erfolgen kann“ ,
sagteDagmar Bartschat. „ Er erhält
ja seit August 2018 eigentlich
durchweg Chemo.“
Die Einstellung ihres Mannes

zur Krankheit sei bewunderungs-

würdig, findet Dagmar Bartschat.
„ Er jammert überhaupt nicht, da
kann ich nur sagen:Hut ab!“ Burk-
hard Bartschat stehe auf dem
Standpunkt: „Was gemacht wer-
denmuss,mussgemacht werden.“

Gesucht werden Spender
zw ischen 17 und 55 Jahren

Wer gesund und zwischen 17 und
55 Jahre alt ist, kann helfen und
sich am 15. September im Göttin-
ger Stadtteil Geismar als poten-
zieller Stammzellenspender bei
der DKMSregistrieren lassen –die
DKMS ist eine internationale ge-
meinnützige Organisation, die
sich dem Kampf gegen lebensbe-
drohlicheBlutkrebserkrankungen
verschrieben hat.
Die Registrierung verläuft laut

DKMS einfach und schnell: Nach
dem Ausfül len einer Einverständ-
niserk lärung wird beim Spender ein
Wangenschleimhautabstrich mit-
tels Wattestäbchen durchgeführt,
damit seine Gewebemerkmale im
Labor bestimmt werden können.

Göttingen. Die Welle der Hilfsbe-
reitschaft ist ungebrochen: Burk-
hard Bartschat, Vorsitzender des
Göttinger Fußballk lubsRSV 05, ist
an Blutkrebserkrankt, für eine Ty-
pisierungsaktion am Sonntag, 15.
September, bei der Stammzellen-
spender gesucht werden, haben
Göttinger Vereine Werbung ge-
macht.
Die Typisierung, die vom RSV

Göttingen 05 organisiert wird, be-
ginnt in der Sporthalle Geismar I,
Schulweg 22, am Sonntag um 10
Uhr und endet um 15Uhr. Im Zent-
rum der Bemühungen, einen pas-
senden Stammzellenspender zu
finden, steht ein sechsköpfigesOr-
ganisationsteam, dem auch Bart-
schatsEhefrau Dagmar angehört.

„Wasdapassiert ist, ist schon ir-
re“ , sagt Dagmar Bartschat über
die Welle der Unterstützung, die
sie und ihr Mann in den vergange-
nen Wochen erfahren hatten. So
habe die Göttinger Kanzlei sjs

Von Eduard Warda

der für M igrantinnen, die sich enga-
gieren wollten.
M ögliche Vorbilder stellte

Gülşan Yalçın vom Integrationsrat
vor: Lucy Grimme etwa habe sich
lange Jahre ehrenamtlich für M en-
schen mit M igrationshintergrund
eingesetzt – unter anderem im Nie-
dersächsischen Integrationsrat. Nu-
ray Yildirim habe sich kommunal-
politisch im Rat der Stadt Kassel en-
gagiert. H ier habe sie sich als „ Ein-
zelkämpferin“ über die Jahre die
„Wertschätzung“ der anderen Rats-
mitglieder erkämpft, so Yalçın.

47 Prozent Frauen im Rat , aber
ohne Migrat ionshint ergrund

Nach Angaben von ChristineM ül ler,
Gleichstellungsbeauftragte und Lei-
terin des Gleichstellungsbüros, liegt
der Frauenanteil im Göttinger Rat
bei immerhin 47 Prozent. Einen M ig-
rationshintergrund hat aber nur eine
Frau.
Im Integrationsrat, der demokra-

tisch gewählten kommunalen Inte-
ressenvertretung der in Göttingen
lebenden M igrantinnen und M ig-
ranten liegt der Frauenanteil bei 27
Prozent. Bei der Wahl zu diesem
Gremium waren aber mehr als 44
Prozent der Kandidaten Frauen.Da-
bei sind esFrauen, die in den Selbst-

organisationen von M igranten, et-
wa den Internationalen Gärten, der
Zukunftswerkstatt und der
Deutsch-Russischen Gesellschaft,
bei einem Frauenanteil von 50bis60
Prozent den Ton angeben.

Vernet zung
könnte besser sein

„Göttingen bietet schon sehr viel“ ,
sagte M ül ler. So gebe es das Gleich-
stellungsbüro, das Frauenforum und
den Integrationsrat, wo sich M igran-
tinnen informieren und auch enga-
gieren könnten. Zudem gebe es die
öffentlichen Sitzungen von Rat und

Ausschüssen sowie von einigen Rats-
fraktionen. Hier könnten erste Einbli-
cke in die Kommunalpolitik gewon-
nen werden. Auch gebe es Frauen-
Netzwerke. Deren Vernetzung unter-
einander könnte aber besser sein.
Trotz spärlicher Resonanz: „ Der

Anfang ist gemacht“ , sagte Yalçın.
Ein nächstes Treffen für M igrantin-
nen, die sich engagieren wollen, ist
laut M ül ler bereits in Vorbereitung.
Als ein Fazit aus dem Treffen nahm
Yalçın mit: „Wir müssen mehr in die
Selbstorganisationen der M igrantin-
nen gehen.DieFrauen kommen nicht
von alleine zu uns.“

Angebote in Gö t t ingen

Der Integrationsrat ist die

polit ische Interessenvertre-
tung und das gewählte
Organ der in Gött ingen le-

benden Migranten und
Flüchtlinge. Er versteht es
als seine Aufgabe, „die In-

teressen aller zugewander-
ter Einwohnerinnen und
Einwohner gegenüber dem

Stadtrat, seinen Ausschüs-
sen und gegenüber der
Verwaltung“ zu vertreten.

Zudem setze er sich insbe-

sondere für die Gleichstel-
lung aller Einwohnerinnen
und Einwohner ein, heißt es

auf der Internetseite des
Rates. VordringlichesZiel
sei es, die Benachteiligun-

gen und Ungleichbehand-
lungen von zugewanderten
Menschen in allen Berei-

chen des gesellschaftlichen
Lebens abzubauen. Die de-
mokratisch gewählten Mit-

glieder des Integrationsra-

tes haben in fünf Ratsaus-
schüssen Rede- und An-
tragsrecht. Das

Gleichstellungsbüro Gött in-
gen gibt es seit 1987. Sein
Ziel es, zur Verwirklichung

der verfassungsrechtlich
garantierten Gleichberech-
tigung von Frauen und

Männern auf kommunaler
Ebene beizutragen. Das
von ihm herausgegebene

Frauenhandbuch stellt im

Kapitel „Netzwerke Polit ik“
verschiedene Institutionen
für Frauen vor – von der

Frauen Union der CDUund
der Arbeitsgemeinschaft
Sozialdemokratischer Frau-

en über dasFrauenforum
bis hin zum Frauenwerk im
Sprengel Hildesheim-Göt-

tingen. DasHandbuch
steht im Internet zum
Download bereit.

Fragen nach der Teilhabe: Gülşan Yalçın vom Integrationsrat Göt t ingen, Sozialarbeiterin Nehad Isa und Studentin Büsra Dogan (von links). FOTOS: HELLER

Vorverkauf
für Oldie

Night beginnt
Göttingen. Bands wie Aorta,
Take Five, Panzerknacker,
BooM , Rathausrocker und The
Original Beatniks stehen bei der
fünften Oldie Night am Sonn-
abend, 16. November auf der
Bühne. Sie sind von Veranstalter
und Organisator KlausFaber be-
reits bestätigt worden. Das end-
gül tige Programm stehe aber
noch nicht fest, sagte Faber. Der
Vorverkauf für die Göttinger Ol-
die Night beginnt aber bereits
am Sonnabend, 14. September.
Tickets sind in Göttingen er-

hältl ich in der Geschäftsstelle des
Göttinger Tageblatts, Wiesen-
straße 1, dem Touristik Büro,
Markt 8, und dem Musik Kontor,
Rote Straße 29. Die Oldie Night
wird am Sonnabend, 16. Novem-
ber, um 19 Uhr, in der Sporthalle
Felix-Klein-Gymnasium gefeiert.
Der Eintritt kostet 18 Euro pro

Person, zuzüglich Vorverkaufs-
gebühr. Tischreservierungen
sind nur für Gruppen ab acht Per-
sonen in den Vorverkaufsstellen
möglich . wie

Burkhard Bartschat benöt igt die Hilfe

einesStammzellenspenders.
FOTO: PFÖRTNER

Die Frauen
kommen nicht

von alleine zu uns.

GülşanYalçın,

Integrationsrat Göttingen

Ausgabe generiert für:  L .   P I E P E R               ePaper-Kundennummer: GT_PHONE0000569877

Frauen mit Zuwanderungsgeschichte 
in die Politik
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REPRÄSENTANZ UND STÄRKUNG VON FRAUEN IN POLITISCHEN GREMIEN

Aufsichtsgremien

Frauenanteil in der 
Stadt Göttingen 2023:

36%
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REPRÄSENTANZ UND STÄRKUNG VON FRAUEN IN POLITISCHEN GREMIEN

Strukturen und 
Rahmenbedingungen
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GÖTTINGEN SETZT SICH ZIELE

Netzwerken für Gleichstellung 

• Inhalte der Netzwerke in die Politik

• Gleichstellungsrelevanten Themen 
in die Öffentlichkeit transportieren 
und sichtbar machen

• Feministischer Newsletter für 
Göttingen 
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NETZWERKEN FÜR GLEICHSTELLUNG

Feministischer 
Newsletter
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REPRÄSENTANZ UND STÄRKUNG VON FRAUEN IN POLITISCHEN GREMIEN

„LERNET WÄHLEN! 
100 Jahre Frauenwahlrecht –
100 Jahre streiten“
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NETZWERKEN FÜR GLEICHSTELLUNG

Frauen auf die Göttinger Straßen 
(schilder)

Frauenanteil der personen-
bezogenen Straßennamen 
in Göttingen:

17%
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GÖTTINGEN SETZT SICH ZIELE

Gender Budgeting in der 
Stadt Göttingen 

• Sensibilisieren, gemeinsam erarbeiten 
und wichtige Genderziele für den 
Haushalt formulieren.

• Gender Budgeting als inhaltliches und 
politisches Steuerungsinstrument 
etablieren.
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AUSBLICK 2026

WIR BLEIBEN DRAN!
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*

OP-TEAM ANFANG DER 1980ER JAHRE

VIELEN DANK!
Für mehr Informationen:
gleichstellung-sichtbar-machen.de
gleichstellung.goettingen.de


